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Die Belastbarkeit der Erde

Was hält unser Planet aus? Forscher haben Grenzen definiert, ab 
wann Veränderungen die Stabilität des Erdsystems gefährden. In der 
Grafik „Die Belastbarkeit der Erde“ sind diese Grenzen beschrieben.

URTEILEN
Die dringende Herausforderung, 
unser gemeinsames Haus zu 
schützen, schließt die Sorge ein, 
die gesamte Menschheitsfamilie 
in der Suche nach einer nach-
haltigen und ganzheitlichen 
Entwicklung zu vereinen, denn 
wir wissen, dass sich die Dinge 
ändern können … Die Mensch-
heit besitzt noch die Fähigkeit 
zusammenzuarbeiten, um unser 
gemeinsames Haus aufzubauen. 

PaPst Franziskus, LauDato si‘, 13

Klimawandel
Die CO2-Konzentration der 
Atmosphäre steigt immer 

schneller in 
Richtung 

Hochrisikozone.

Ozeanversauerung
Rund ein Viertel allen Kohlen-

stoffs wird von den Meeren 
aufgenommen. Dort verändert 

er den pH-Wert.

Ozonloch
Die Schicht, die die Erde vor 

krebserrender 
UV-Strahlung schützt, 

erholt sich dank des 
Verbots von FCKW.

Verschmutzung durch 
Chemikalien
Welchen langfristigen Einfluss etwa 
Schwermetalle oder radioaktive 
Materialen auf die Erde haben, wird 
noch erforscht.

Partikelverschmutzung
Noch ist unklar, wie gefährlich
die kleinsten Teilchen in der 
Atmosphäre sind, die eine 
Rolle bei Wolkenbildung
und Treibhauseffekt spielen.

Stickstoffkreislauf
Künstlich hergestellter 

Stickstoffdünger verschmutzt
Flüsse, Küsten und den Boden.

Phosphorkreislauf
Nur ein kleiner Teil des
Düngers mit Phosphor 
wird von Pflanzen auf-

genommen, der Rest 
gelangt in die 

Umwelt.

Verlust biologischer
Vielfalt
1. Genetische Vielfalt ist ein Indi-

kator dafür, wie gut sich Öko-
systeme an Veränderungen 
anpassen können.

2. Forscher wissen noch nicht 
genug über den Ablauf  
ökologischer Prozesse  
und darüber wie sehr sie 
gestört sind.

Süsswasser-
verbrauch
Menschen verändern 
Flüsse und Seen. Bis 
2050 wird eine halbe 
Milliarde unter Wasser-
mangel leiden.

Landnutzungs-
änderung

Beschreibt Wälder, Step-
pen oder Sümpfe, dei zu 
Agrarflächen umgewan-

delt werden. Treibt das 
Artensterben an.
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SEHEN

Als Katholische 
Kirche Steiermark 
bekennen wir uns 
zu unserer Verant-

wortung für den 
Erhalt der natür-

lichen Lebens-
grundlagen.

Aus den Leitlinien zur Nachhaltigkeit 
der Katholischen Kirche Steiermark. Re
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HANDELN
10 Gebote des Lebens 
in und mit der Schöpfung:
1. Lass dich nicht von Sachzwängen 

beherrschen. Du bist nicht der Herr 
der Welt, sondern Geschöpf unter 
Geschöpfen.

2. Beanspruche Gott nicht zur Durch-
setzung oder Tarnung von Interessen, 
welche die Schöpfung gefährden oder 
zerstören.

3. Gönne nicht nur dir, sondern auch dei-
ner Mitwelt die nötige Erholungspause, 
denn die Arbeit dient dem Leben, das 
Leben aber dem ewigen Leben.

4. Erkenne, dass du eingebunden bist in 
die Geschichte alles Lebendigen und 
verantwortlich bist für das Leben vor 
und nach dir.

5. Du wirst auch für die Tötung pflanz-
lichen und tierischen Lebens Rechen-
schaft ablegen müssen. 

6. Brich nicht grundlos in die Gemein-
schaft anderer Lebewesen ein, die sie 
sich mühsam selbst geschaffen haben.

7. Lebe nicht auf Kosten anderer, und ver-
brauche nicht mehr als du tatsächlich 
benötigst.

8. Unterschätze und verharmlose nicht 
die Gefahren, die unseretwegen der 
uns anvertrauten Schöpfung drohen.

9. Mach nicht andere zum Objekt deiner 
Lust.

10. Zügle deine Gier, damit auch andere 
Lebewesen – vor und nach uns – noch 
Lebensqualität haben.
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     sicherer Bereich                unsicherer Bereich                Hochrisikobereich                noch nicht umfassend berechnet?
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mein fasten für uns  
und für unsere Welt

katholische-kirche-steiermark.at/meinfasten
familienfasttag | autofasten | fleischfasten
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